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Interview mit Cornelis Friedrich, Leiter Corporate Governance bei Dornbracht 

„Plagiate stellen ein gesamtwirtschaftliches Problem dar“

RAS: Herr Friedrich, welche Auswirkungen haben die Produktion und der Verkauf von Plagiaten auf das Unternehmen Dornbracht? 

Cornelis Friedrich: Neben dem rein finanziellen Schaden kosten Plagiate vor allem Arbeitsplätze. Plagiate beeinträchtigen daher nicht nur die betroffenen Hersteller, sondern stellen ein gesamtwirtschaftliches Problem dar. In erster Linie streben wir an, dass es möglichst wenige Plagiate der Marke Dornbracht gibt. Dabei verfolgen wir eine Null-Toleranz-Strategie, machen also keine Unterschiede, ob ein großer oder kleiner Marktteilnehmer Produkte von Dornbracht kopiert. Dies ist notwendig, um die Verbraucher zu schützen und Arbeitsplätze zu sichern. 
RAS: Was unternehmen Sie konkret gegen Produktpiraterie? 
Friedrich: Eine Sicherheit bietet die Kennzeichnung aller Dornbracht Armaturen mit dem Firmen-Logo. Damit heben sich die Originale schon auf den ersten Blick von Plagiaten ab. Auch die Investition in die Fertigung und damit die Sicherung des Produktionsstandortes Deutschland stellt für uns eine wichtige Maßnahme im Kampf gegen die Produktpiraterie dar: Design kann ansatzweise kopiert werden, die Manufakturqualität und das Qualitätssiegel „Made in Germany” hingegen nicht. Zusätzlich beteiligen wir uns an Aktionen wie dem Zollrundgang auf der ISH, der Initiative Blue Responsibility sowie der Plagiatskampagne des Meisterkreises, um für den Wert von Qualitätsprodukten zu sensibilisieren. 

RAS: Abgesehen vom ökonomischen Schaden – welche ökologischen und sozialen Auswirkungen haben Plagiate? 
Friedrich: Häufig sind Plagiate aus minderwertigen Materialien hergestellt. Das verkürzt die Lebensdauer der Produkte und kann sich im Extremfall sogar schädlich auf Umwelt oder Gesundheit auswirken. Plagiate sind daher auf keiner Ebene – weder ökonomisch, noch ökologisch oder sozial – nachhaltig. 
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